WOKI/GOKI  Ostersonntagsmesse 27. März 2016
Doris Hotter, Petra Distl

Zelebrant: Pater Alcide
Eingangslied: Einfach spitze

Eröffnung Pater Alcide

Kyrie:

Petra erzählt kleine Geschichten  zum Thema  verpetzen, jemanden verraten: 
1) Stell dir vor mir, ich habe etwas ganz gemeines gemacht. Meine Mama hat bald Geburtstag. Mein Bruder hat sich ein ganz tolles Geschenk für sie ausgedacht. Das war eine Überraschung. Und ich habe es vorher schon meiner Mama verraten. Da war die Überraschung verdorben. Herr erbarme dich!

2) Gestern habe ich gehört wie ein Bub und ein Mädchen am Spielplatz gestritten haben. Der Bub hat das Mädchen geschubst. Dann hat das Mädchen den Buben geschubst. Der Bub ist dann zu seiner Mama petzen gegangen. Christus erbarme dich!

3) Es gab da mal einen Freund von Jesus, er hieß Judas, er hat  den Soldaten verraten wo sie Jesus finden und die Soldaten haben Jesus dann gefangen genommen. Herr erbarme dich!

Wir stecken ein lila Osterei in die Blumen.

Lied: Herr erbarme dich, erbarme dich.

Gloria: Gottes Liebe ist so wunderbar

Tagesgebet

Lesung (von Doris Hotter gelesen): Kol 1,3-4

Doris steckt ein Ei in die Blumen

Zwischengesang: Hahahahalleluja

Evangelium: Joh 20, 1-18

Predigtteil:
Kinder auf Stufen holen, Kurzfassung, warum sind wir heute da? Was ist zu Ostern passiert? Kurze Erklärung der Auferstehung, Tod ist nicht das Ende. Ihr könnt Euch die Auferstehung ein bisschen vorstellen wie bei einer Blume. Was passiert denn mit einer Blume, wenn man sie nicht gießt? Genau, sie verwelkt. Also braucht die Blume was? Wasser. Wir stecken ein blaues Osterei in die Blumen.

Was braucht die Blume noch? Sonne genau. Wir stecken ein gelbes Osterei in die Blumen.

Was braucht die Blume noch? Erde genau. Die Mineralstoffe aus der Erde braucht sie zum wachsen. Wir stecken eine grüne Blume in die Blumen.

Also überlegen wir, wenn wir unserer Blume also genug Wasser, Sonne und gute Erde geben, dann kann sie, selbst wenn sie vorher noch so klein war, wunderschön erblühen. 

Und so ist das bei uns Menschen auch. Es gibt ein paar Dinge, die passieren müssen, dann kannst du auch erblühen:

Glaube an Gott, vertraue darauf, dass er immer da ist. (Manche von den WOKI Kindern haben vielleicht sogar den „ich bin da Stein“ mit)

Vertraue den Menschen, die du liebst. Deiner Mama, deinem Papa, deiner Freundin, deinem Bruder oder Schwester. Du weißt sie sind immer für dich da.
Jemand muss an dich glauben. Dass du ein wundervoller Mensch bist. Jeder einzelne hier. Du bist wundervoll, Du bist wundervoll,… Und es gibt viele Menschen, die daran glauben, Mama, Papa,...

Und dann kannst du erblühen wie eine wunderschöne Blume, so wie Jesus es uns in der Auferstehung vorgezeigt hat.

Glaubensbekenntnis

Fürbitten: 

1) Gieße unseren Glauben mit Wasser, damit er immer blühen kann.

2) Lass die Sonne auf unseren Glauben scheinen, damit er immer blühen kann.
3) Lass uns verwurzelt sein in wertvoller Erde, damit unser Glauben in dir verwurzelt sein kann.

Wir stecken ein Ei in die Blumen

Gabenbereitung: Rund um den Tisch

Sanctus: Herr, du bist heilig, ja heilig

Hochgebet

Vater unser; gesungen, Kinder rund um den Altar

Friedenslied: ?

Kinder verteilen Nogy Eier an die Gemeinde

Kommunion: instrumental

Dank: Ich freu mich schon auf Ostern

Schlussgebet und Segen von Pater Alcide:

Steh auf mit Jesus!

Manchmal sind wir in uns verstrickt,

aber Ostern heißt:

wieder aufstehen und sich öffnen.
Manchmal sind wir voller Hass,

aber Ostern heißt:

aufstehen und vergeben.

Manchmal werden wir schuldig,

aber Ostern heißt:

aufstehen und sich ändern.

Manchmal sind wir mutlos,

aber Ostern heißt:

aufstehen und nach vorn schauen.

Einmal sterben wir,

aber Ostern heißt:

auferstehen und für immer leben!

Amen 

Schlusslied: Der Herr segne dich

Danach gibt es für die Kinder Ostereiersuche im Garten.
